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L A N D R A T S AM T F R E I S I N G
Immisionsschutzbehörde

Az. 41 – 1711

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG);
Antrag der Firma ENI Deutschland GmbH auf Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung nach
§ 4 BImSchG für die Lagerung von Stoffen gemäß Stoffliste zu Nummer 9.1.1.2 des Anhangs 1 der 4. BImSchV

auf dem Grundstück Flur-Nr. 1187/4 und 1187/7, Gemarkung und Gemeinde Eching;

Standortbezogene Vorprüfung gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 3, § 7 Abs. 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG) in Verbindung mit Nummer 9.1.1.3 der Anlage 1 zum UVPG und Anlage 3 zum UVPG

Bekanntgabe der Entscheidung über die Feststellung zur Pflicht zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)

Die Firma ENI Deutschland GmbH hat mit Antrag vom 14.04.2020 die Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung
für die Lagerung von Flüssigerdgas bis zu 21,5 Tonnen beantragt.

Für das Vorhaben war gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 3, § 7 Abs. 2 UVPG i.V.m. Nr. 9.1.1.3 der Anlage 1 zum UVPG und Anlage 3 zum UVPG im
Rahmen einer standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls festzustellen, ob die Verpflichtung zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung besteht.

Die Vorprüfung hat ergeben, dass das oben genannte Vorhaben keiner Umweltverträglichkeitsprüfung bedarf, da keine erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind (§7 Abs. 2 UVPG).

Die Merkmale des Vorhabens lassen keine erheblichen Auswirkungen auf die Kriterien der Anlage 3 zum UVPG erwarten, insbeson-
dere deswegen, weil das Untersuchungsgebiet durch das Gewerbe- bzw. Industriegebiet bereits stark vorgeprägt ist.

Maßgebend für diese Entscheidungwar, dass bei den durch dasVorhaben betroffenen Schutzkriterien nachNummer 2.3 derAnlage 3
zumUVPG,nämlich demLandschaftsschutzgebiet „FreisingerMoos und Echinger Gfild“ i. S. d.Nr. 2.3.4 derAnlage 3 zumUVPG,den
vorhandenen gesetzlich geschützten Biotopen nach § 30 des Bundesnaturschutzgesetzes i. S. d.Nr. 2.3.7 derAnlage 3 zumUVPGund
bei den Bodendenkmälern i. S. d. Nr. 2.3.11 der Anlage 3 zum UVPG ausgeschlossen werden kann, dass vorhabenbedingt erhebliche
Beeinträchtigungen oder erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen verursacht werden.

Aufgrund derVorbelastung der Fläche und den vorgesehenenMaßnahmen ist nicht damit zu rechnen, dass es zu erheblichen Beein-
trächtigungen der Schutzgüter kommt.
Außerdem kann davon ausgegangen werden, dass die hinzutretenden Immissionen und sonstigen Einwirkungen nur gering sind,
wodurch eine erhebliche Beeinträchtigung durch das Vorhaben für das Landschaftsschutzgebiet, die Biotope sowie die Bodendenk-
mäler ausgeschlossen werden kann.
Eine Zerstörung der schützenswerten Gebiete kann auch im Havariefall grundsätzlich ausgeschlossen werden, weil erforderliche
Schutzvorkehrungen dies verhindern.
Durch dasVorhaben kommt es desWeiteren nicht zu Handlungen, die den Charakter des Landschaftsschutzgebietes verändern oder
dem Schutzzweck zuwiderlaufen.

Diese Feststellung wird hiermit gemäß § 5 Abs. 2 des UVPG öffentlich bekannt gemacht.

Auskünfte zu dem Vorhaben können beim Landratsamt Freising, Sachgebiet 41, Landshuter Straße 31, 85356 Freising, Zi.-Nr. 554,
Telefon 08161/600-437 eingeholt werden.

Freising, den 04.06. 2020 gez.
Landratsamt Freising, Imissionsschutzbehörde Oder

Hinweis: Es wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung nicht selbständig anfechtbar ist (§ 5 Abs. 3 Satz 1 UVPG).
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IN KÜRZE

Nandlstadt
Walken statt turnen

Aufgrund der aktuellen Si-
tuation bleibt die Raiffeisen-
turnhalle Nandlstadt bis zur
Klärung und Organisation
der Hygienevoraussetzung
weiterhin für den TSV ge-
schlossen. Als Alternative
bietet die Abteilung Turnen
für ihre Mitglieder jeden
Dienstag Walking von 19
bis 20 Uhr an (mit aber auch
gerne ohne Stöcke). Treff-
punkt bei trockenem Wet-
ter ist um 19 Uhr der Park-
platz des Sportplatzes
(Sportgelände Kronwinkl)
in Nandlstadt.Weitere Infos
unter der Telefonnummer
(0 87 56) 96 96 09.

Jadpachtschilling

Die Jagdgenossenschaft
Nandlstadt zahlt, wie sie
jetzt in einer Presseinforma-
tion mitteilte, den Jagd-
pachtschilling im Zeitraum
von kommenden Montag,
15. Juni, bis einschließlich
Freitag, 26. Juni, während
der üblichen Öffnungszei-
ten in der Raiffeisenbank
Nandlstadt aus.

Der Pinsel löst
die Kamera ab

Gemalte Bilder im neuen Kalender gefragt
und den Betrachter ihre
Schönheit bestaunen lässt.
Interessierte dürfen ab so-

fort bis zu drei ihrer Kunst-
werke abfotografieren und
per E-Mail an wettbe-
werb@moosburg-marketing.de
senden. Einsendeschluss ist
der 1. September. Nähere In-
fos zu den Teilnahmebedin-
gungen sind im Internet un-
ter www.moosburg-marke-
ting.de/moosburg-kalender zu
finden.
Nach Einsendeschluss wird

eine Jury, bestehend aus Ver-
tretern der Moosburg Marke-
ting eGund der Altstadtförde-
rer sowie dem langjährigem
Kulturreferenten Rudi Heinz,
den Künstlerinnen Dietlinde
Swienty und Ingrid Künne
aus Freising und Zolling so-
wie Grafiker Sebastian Eiden
als Berater, die 13 schönsten
und originellsten Motive aus-
wählen. Diese werden nicht
nur im Moosburg-Kalender
2021 erscheinen, sondern im
Herbst auch im Rahmen der
offenen Ateliers ausgestellt.
Alle Gewinner erscheinen

selbstverständlich nament-
lich im Kalender und erhal-
ten als kleine Zugabe außer-
dem jeweils Moosburg-Cards
imWert von 50 Euro. Der fer-
tige Kalender wird nach Ver-
öffentlichung der Bilder wie-
der käuflich zu erwerben
sein. ft

Moosburg – Bereits für die Jah-
re 2019 sowie 2020 brachte
die Moosburg Marketing eG
gemeinsam mit den Altstadt-
förderern jeweils einenMoos-
burg-Kalender, der durch ei-
nen Fotowettbewerb entstan-
den ist, heraus. Mit 13 vielfäl-
tigen Aufnahmen aus Moos-
burg und dem gesamten
Stadtgebiet begleitet dieser
durch das ganze Jahr. Für die
dritte Auflage des Kalenders
haben sich die Organisatoren
etwas Neues überlegt.
Um Abwechslung in den

Wettbewerb zu bringen, soll
der Kalender heuer erstmals
aus gemalten Bildern anstatt
Fotoaufnahmen bestehen.
Deshalb sind diesmal alle ge-
fragt, die sich künstlerisch
betätigen wollen. Egal, wel-
che Technik angewendet
wird – ob Aquarell, Acryl,
Bleistift, Buntstift, Kohle,
usw. – alle Arten von Bildern
sindwillkommen, solange sie
von Hand entstanden sind.
Wettbewerbsrelevant ist au-
ßerdem, dass das Bild mit
Moosburg zu identifizieren
ist. Es soll sich also erkennbar
um Orte, Gegenstände oder
Situationen handeln, die ein-
deutig mit dem Stadtgebiet
in Verbindung stehen. Am
Ende soll wieder ein Kalender
von Moosburg für Moosburg
entstehen, der die Dreirosen-
stadt in all ihrer Vielfalt zeigt

Wie gemalt: Beim neuen Moosburg-Kalender ist Fingerspit-
zengefühl gefragt. FOTO: MOOSBURG MARKETING

WOSE – das Original

ZUR PERSON

Der persönliche, berufliche
und künstlerische Werde-
gang des 71-jährigen, bein-
amputierten Rentners Wolf-
gang Sell zeichnet das Bild ei-
nesunangepassten,bisweilen
unsteten und niemals einfa-
chen Lebens. Bereits in jun-
gen Jahren war es ihm ein Be-
dürfnis, zum Zeichenstift zu
greifen. Mittlerweile ist der
gebürtige Berliner, der als
Kind einige Jahre in Günzen-
hausen
zu Hause
war, sei-
nen eige-
nen Wor-
ten zu-
folge
„1997
wieder in
Günzen-
hausen
gestrandet.“ Zu seinen Be-
rufs- und Arbeitsfeldern zähl-
ten eine Konditorlehre und
Beschäftigungen „auf dem
Gabelstapler, als Kabarettist,
Hausmeister, Gastronom und
Veranstalter“. Seit Ende der
90er Jahre widmet er sich abs-
trakt-konstruktiver und ge-
genständlicher Malerei, die
der eine oder andere außer-
halb des ASZ auch in einer
Werkschau in der „Alten Zie-
gelei“ bewundern konnte.
Die Bilder können übrigens
beim Künstler käuflich erwor-
ben werden. Mehr unter
www.wosesell.de und
www.kunstnet.de/wose. wu

Was vom Frühling übrig blieb

lassen sich dabei unter ande-
rem „Kultur“, „Klimawandel“
und „Ruf mich an“. In diese
scheinbar harmlos-spieleri-
sche Bildszene hat WOSE
auchmal wieder eine Portion
Humor und Gesellschaftskri-
tik verpackt.

er Wortwiederholungen und
Satzfragmente zusammen-
komponiert. Darunter ist
auch ein Papierflieger aus
Zeitungspapier, der mit
Schlagwörtern von WOSE in
einen weißblauen Himmel
geschickt wurde. Entziffern

übergreifendes Gestaltungs-
prinzip bei einer weiteren
Bildreihe mit „Himmel und
Hölle“ oder dem „Haus vom
Nikolaus“, die beide genau
das abbilden, was fragmenta-
risch auf ihnen in Druck-
buchstaben zu lesen, ist, hat

Die gezeigte Auswahl, die
auf Anfang dieses Jahres da-
tiert, gibt ein gewohntes Bild
fantasievoller Schaffensfreu-
de ab, genauer gesagt, viele
Bilder, die sich unterschiedli-
chen Zyklen zuordnen las-
sen. Trotz aller thematischen
Unterschiede von abstrakter
bis gegenständlicher Malerei
lässt sich ein „echter WOSE“
an unverwechselbaren Kenn-
zeichen festmachen: Die
Acrylbilder des 71-Jährigen
sind originelle und farbinten-
sive Hingucker, fast aus-
schließlich quadratisch und
fesseln von Weitem ebenso
wie bei einer nahen Betrach-
tung. Es ist spannend, sich in
die Exponate zu vertiefen –
und auch die eine oder ande-
re versteckte Botschaft zu
entschlüsseln.
In einem Zyklus seiner

jüngsten Gemälde hat er
Kindheits- und Spielzeugmo-
tive verarbeitet, eine alte
Schiefertafel mit Sütterlin-
schrift, Legosteine oder Bau-
klötze beispielsweise. Als

Dass er das Spiel mit Far-
ben und Formen be-
herrscht, zeigt der Gün-
zenhauser Künstler Wolf-
gang Sell („WOSE“) immer
wieder im ASZ. Jetzt sind
dort neue Kunstwerke zu
sehen. Genauer gesagt: die
„Frühjahrsausbeute“.

VON ULRIKE WILMS

Eching – Das Foyer des Alten-
Service-Zentrums steht dem
ebenso vielseitigen wie krea-
tiven Maler seit 2014 als „Ga-
lerie für zeitgenössisches lo-
kales Kunstschaffen“ zur Ver-
fügung. Er hat dort schon un-
ter den Titeln „Naif?“, „Stim-
mungen“, „Esothermik“ oder
auch „Aquarium-Bestiarium“
und „Es lebe der Konstruktiv“
ausgestellt. Auchwenn es we-
gen der Corona-Einschrän-
kungen keine offizielle Aus-
stellungseröffnung gab, war
WOSE gern bereit, eine
Werkschau zu präsentieren.
Diese sei vor allen Dingen

dazu gedacht, „dass die Be-
wohner und Besucher mal
wieder was anderes zu sehen
bekommen“, darf man den
Künstler zitieren. Zusam-
menfassend tituliert hat
Wolfgang Sell seine jüngsten
Exponate als „Frühjahrsaus-
beute“. Eine weitere Neue-
rung, die sicher den corona-
bedingten Einschränkungen
zu danken ist, besteht darin,
dass ein Teil der WOSE-Aus-
stellung mit zehn Bildern vir-
tuell unter www.asz-eching.de/
ausstellung zu betrachten ist.

Von der alten Schiefertafel bis zur fliegenden Zeitung: Wolfgang Sells Werke sind auch immer wieder überraschend.

Originell und farbintensiv: So ein WOSE-Kunstwerk ist meist ein echter Hingucker. WILMS

POLIZEIBERICHT

Verfolgungsjagd
Von einem „Schlangenlini-
enfahrer“ in Neufahrn be-
richtete am Montag gegen
23.50 Uhr ein Zeuge der Po-
lizei. Im Rahmen der Fahn-
dung nach dem Peugeotmit
Freisinger Kennzeichen
wurde eine Streife der PI
Flughafen fündig und ver-
suchte, ihn anzuhalten. Der
Fahrer aber flüchtete. Er
wurde nun von mehreren
Polizeiwagen verfolgt. „Im
Verlauf der Verfolgung ver-
hinderte er mehrfach Über-
holversuche der Streifen-
fahrzeuge, indem er auf die
Gegenfahrbahn fuhr“, heißt
es im Polizeibericht. Zudem
versuchte er, ein Fahrzeug
der VPI Freising zu rammen.
Beamte der PI Neufahrn

machten derweil den Pkw-
Halter ausfindig und riefen
in ihn an. Dabei stellte sich
heraus, dass gerade nicht er,
sondern ein Bekannter,
dem er das Fahrzeug ledig-
lich als Übernachtungsmög-
lichkeit überlassen hatte,
am Steuer saß. „Der Freisin-
ger (28) konnte seinen Be-
kannten telefonisch dazu
bewegen, doch anzuhal-
ten“, so die Polizei. Es stellte
sich heraus, dass der Fahrer,
ein 27-Jähriger ohne festen
Wohnsitz und ohne Führer-
schein, deutlich alkoholi-
siert war. Er äußerte immer
wieder, Drogen konsumiert
zu haben. Zudem war er äu-
ßerst aggressiv, weshalb er
gefesselt zur PI Neufahrn
gebracht wurde. Ein Atem-
alkoholtest ergab 1,4 Pro-
mille. Auf den Mann kom-
men mehrere Anzeigen zu.




